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• Herbizide dürfen nur innerhalb der Rebflächen, nach Möglichkeit nur unter Stock, ausgebracht 
werden. Auf keinen Fall dürfen Wegränder, Randflächen zu Böschungen, Graswege und Wasser-
rinnen behandelt werden. 

• Gebrauchsanleitungen und Bienenschutz-Verordnung beachten! 
• Beim Ansetzen der Spritzflüssigkeit ist darauf zu achten, dass kein unverdünntes Mittel ver-

schüttet wird und keine Spritzflüssigkeit in die Kanalisation gelangt. Ebenfalls darf während der 
Fahrt auf keinen Fall Spritzflüssigkeit aus undichten Leitungen und Düsen sowie aus dem Füll-
stutzen austreten. Beim Queren von befestigten Wegen während des Spritzvorgangs muss das 
Spritzgerät abgeschaltet werden. 

• Zu angrenzenden Gärten, Wohngebieten, Sportplätzen, Freizeiteinrichtungen, Schulen und Kin-
dergärten, sowie weiteren Flächen, auf denen sich Personen aufhalten, ist immer ein Mindestab-
stand von 3 m einzuhalten. 

• Die gesamte Liste der im Weinbau zugelassenen Pflanzenschutzmittel finden sie in der Bro-
schüre Rebschutz 2013, Badischer Winzer Märzausgabe oder 

• http://www.landwirtschaft-mlr.baden-wuerttemberg.de/servlet/PB/show/1394939_l1/WBI_Rebschutz%202013.pdf  
• http://www.landwirtschaft-mlr.baden-wuerttemberg.de/servlet/PB/show/1394940_l1/WBI_Rebschutz%202013%20-

%20Tabellen.pdf  
 
Für Tafeltrauben oder wenn Keltertrauben als Tafeltrauben vermarktet werden sollen, gelten ande-
re Zulassungsbedingungen. Bitte beachten die Gebrauchsanweisungen der Pflanzenschutzmittel bzw. 
informieren Sie sich, welche für Tafeltrauben zugelassen sind. Siehe: 
http://www.landwirtschaft-mlr.baden-
wuerttemberg.de/servlet/PB/show/1394938_l1/WBI_Tafeltrauben%20Faltblatt%20PSM%202013.pdf  
 
Informationen zum ökologischen Rebschutz erhalten Mitglieder des Beratungsdienstes Ökolo-
gischer Weinbau:  
Erreichbar unter Tel: 0761/40165-989, Email: boew@wbi.bwl.de (Matthias Wolff, Johannes Hügle) 
 
Falls sich Ihre Fax-Nummer geändert haben sollte, oder Sie mittlerweile eine e-mail Adresse 
besitzen, bitten wir um Mitteilung an: Staatliches Weinbauinstitut Freiburg Fax-Nr.: 0761-40165-
70 oder e-mail: Rebschutz@wbi.bwl.de. 
 
Regionale Hinweise erhalten Sie von den Anrufbeantwortern der örtlich zuständigen Weinbau-
berater: Bereich Tauberfranken 01805 197 197 11, Bereich Kraichgau-Bergstraße 01805 197 197 15, 
Bereich nördliche Ortenau 01805 197 197 16, Bereich südliche Ortenau u. nördlicher Breisgau 01805 
197 197 17, Bereich südlicher Breisgau 01805 197 197 18, Bereich Kaiserstuhl 01805 197 197 19, 
Bereich Tuniberg 01805 197 197 20, Bereich Markgräflerland 01805 197 197 21, Bereich Bodensee 
01805 197 197 22 (Vorwahl 01805 - aus dem Festnetz/Telekom: 12 Cent pro Minute). 
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